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Eine goldene Zimmerer-Laufbahn 
mit Weltmeistertitel
75 Jahre Deutsche Meisterschaft im Handwerk – Beim Internationalen Berufswettbewerb des Handwerks in Madrid gewann  
Albert Baumann aus Flein 1967 als erster Deutscher die Goldmedaille im Zimmererhandwerk VON PATRICK HECKLER

D
er Umgang mit Holz 
wurde Albert Baumann 
in die Wiege gelegt. Sein 
Vater Eugen führte die 

1896 von Großvater Otto gegrün-
dete Zimmerei in zweiter Genera-
tion. Bereits in jungen Jahren pro-
bierte sich auch Albert handwerk-
lich aus: „Ich habe schon als Kind 
viel mit Holz gespielt und bereits 
im Kindergartenalter mit der 
Laubsäge gearbeitet. Das hat mir 
immer großen Spaß gemacht“, 
sagt der heute 78-Jährige.

Mit der Zimmerersäge 
ins Flugzeug
1964 begann Albert Baumann im 
Fleiner Familienbetrieb eine 
Lehre zum Zimmerer. Gegen Ende 
seiner Ausbildung nahm er an 
den Berufswettbewerben auf 
 Innungs-, Kammer- und Landes-
ebene teil, den Vorläufern der 
heutigen Deutschen Meister-
schaft im Handwerk (DMH), die 
dieses Jahr ihr 75. Jubiläum feiert. 
Baumann schloss jede Wettbe-
werbsstufe als Bester ab. Ob er 
das Gefühl hatte, eine besondere 
Begabung zu haben? „Das würde 
ich so nicht sagen. Ich habe mich 
angestrengt, um meine Arbeit gut 
und sauber zu machen. Das hat 
geklappt“, sagt er mit bescheide-
nem Selbstverständnis.

1966 wurde Baumann zum 
Bundeswettbewerb nach Berlin 
eingeladen. „Das war das erste 
Mal in meinem Leben, dass ich 
mit einem Flugzeug geflogen bin. 
Ich hatte meine große Zimmerer-
säge dabei. Das Personal am Flug-
hafen sagte mir, ich solle mich in 
die letzte Reihe setzen und die 
Säge hinter die Sitze legen. Solche 
Sachen bleiben einem ewig in 
 Erinnerung“, erzählt er.

Vor Ort setzte er sich als 18-   
Jähriger dann erneut gegen die 

deutsche Zimmerer-Konkurrenz 
durch und wurde im Anschluss 
vom damaligen Bundespräsiden-
ten Heinrich Lübke geehrt. Damit 
hatte er auf nationaler Ebene alle 
Wettbewerbe seines Berufsstands 
gewonnen und sich für den inter-
nationalen Wettbewerb qualifi-
ziert.

Mit dem Bus auf dem Weg 
nach Madrid
Am 5. Juli 1967 machte sich Albert 
Baumann auf den Weg nach Mad-
rid, um an der 16. Ausgabe des In-
ternationalen Berufswettbewerbs 
– dem Vorgänger der heutigen 
WorldSkills – teilzunehmen. Die 
deutsche Delegation der besten 
Nachwuchshandwerkerinnen 
und -handwerker traf sich in 
Duisburg, um von dort aus mit 
dem Reisebus in die spanische 
Hauptstadt zu fahren.

Nach Anreise, Eröffnung und 
Sightseeing fand der Wettbewerb 
vom 10. bis 12. Juli statt. „Wir 
mussten ein Walmdach für ein 
Gebäude mit Anbau errichten. 
Dafür hatten wir drei Tage Zeit. 
Ich war bereits nach zwei Tagen 
als Erster fertig und konnte mir 
somit noch mehr Sehenswürdig-
keiten anschauen“, sagt Bau-
mann, der noch heute von seinen 
Besuchen im Prado-Museum und 
in der Madrider Stierkampfarena 
schwärmt.

Mit der Goldmedaille 
nach Hause
Am 17. Juli wurde Albert Bau-
mann bei der Siegerehrung des 
Internationalen Berufswettbe-
werbs mit der Goldmedaille im 
Zimmererhandwerk ausgezeich-
net. Der 18-Jährige setzte sich 
 gegen Teilnehmer aus Korea, 
den Niederlanden, Irland, Japan, 
Großbritannien und der Schweiz 

Zimmerermeister Albert Baumann präsentiert die Goldmedaille 
und die dazugehörige Urkunde, die er 1967 beim Internationalen 
Berufswettbewerb in Madrid gewonnen hat.  Foto: Patrick Heckler

Die Wettbewerbe: DMH, EuroSkills und WorldSkills 

Die Handwerksfamilie feiert 2026 ein besonderes Jubiläum: Seit 
75 Jahren steht die Deutsche Meisterschaft im Handwerk (DMH) 
für Spitzenleistungen. Alle zwei Jahre messen sich die besten 
deutschen Nachwuchshandwerkerinnen und -handwerker im 
Wechsel bei den EuroSkills (Europameisterschaft) und den 
WorldSkills (Weltmeisterschaft) mit der internationalen Konkur-
renz. Im Zimmererhandwerk gewannen seit Beginn der World-
Skills fünf deutsche Teilnehmer die Goldmedaille: 1967, 1973, 
2003, 2015 und 2019.

Für Führungskräfte bietet die 
Handwerkskammer in Koope-
ration mit Horizont Handwerk 
das Web-Seminar „Gemein-
sam stark führen – Chancen 
nutzen, Risiken meistern“ an. 
Es findet am 21. Oktober 2026 
von 11 bis 12 Uhr statt und gibt 
einen praxisnahen Einblick in 
das Thema „Gemeinsame 
Führung im Handwerk“. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, eine 
Online-Anmeldung ist erfor-
derlich. el

Ansprechpartnerin und weitere  
Informationen: Carmen Bender, 
HWK-Personalberaterin, Tel. 
07131/791-172, E-Mail: carmen.ben-
der@hwk-heilbronn.de sowie unter: 
www.hwk-heilbronn.de/veranstaltung

TERMINE

Web-Seminar:  
Gemeinsam stark führen

Die 22. Frauenwirtschaftstage 
finden von Freitag, 16. Oktober 
bis Samstag, 24. Oktober 2026 
unter dem Motto „Erfolgreich. 
Gleich. Berechtigt.“ statt. Im 
Rahmen des Veranstaltungs-
programms bietet die Hand-
werkskammer zwei Termine 
an, eine Anmeldung ist erfor-
derlich: 

 ț 16. Oktober 2026, von 9 bis 
16 Uhr: Ganztages-Work-
shop „Frau kann Hand-
werk“, bei der HWK in 
 Heilbronn

 ț 22. Oktober 2026, von 13.30 
bis 15 Uhr: Web-Seminar 
„Frauen im Handwerk – 
Wege. Chancen. Wirt-
schaftspotenzial“ el

Ansprechpartnerin und weitere  
Informationen: Carmen Bender, 
HWK-Personalberaterin, Tel. 
07131/791-172, E-Mail: carmen.ben-
der@hwk-heilbronn.de sowie unter: 
www.hwk-heilbronn.de/veranstaltung

Frauenwirtschaftstage 
2026

Im Web-Seminar „Unterneh-
mensübergabe gestalten“ er-
fahren Inhaber sowie Nachfol-
ger von Handwerksbetrieben, 
wie sie eine Betriebsübergabe 
erfolgreich vorbereiten. Unter-
nehmensberater der Hand-
werkskammer informieren 
über rechtliche und steuer-
liche Grundlagen, Unterneh-
mensbewertung sowie zur 
Strukturierung des Übergabe-
prozesses. Es findet am Mitt-
woch, 14. Oktober 2026, von  
16 bis 17 Uhr statt. Eine Online-
Anmeldung ist bis 12. Oktober 
möglich.  el

Anmeldung und weitere Informa­
tionen: Christina Eberhard, Tel. 
07131/791-171, E-Mail: christina.eber-
hard@hwk-heilbronn.de, www.hwk-
heilbronn.de/veranstaltung

Unternehmensübergabe 
gestalten

Sicher übergeben und erfolgreich übernehmen
Christina Eberhard von der Handwerkskammer Heilbronn-Franken erklärt, wie die neue baden-württembergische 
 „Unternehmensbörse Handwerk“ funktioniert VON EVA V. LEPEL 

Frau Eberhard, was ist neu 
an der Unternehmensbörse 
Handwerk?
Mit der neuen Unternehmens-
börse machen wir die Betriebs-
nachfolge im Handwerk einfacher 
und moderner. Übergeber und 
Übernehmer in Baden-Württem-
berg finden sich jetzt schneller. 
Individuelle Suchfunktionen, au-
tomatisches Matching und eine 
KI-Unterstützung helfen dabei, 
passende Partner zu finden.

Was sind die Vorteile des neuen 
Angebotes?
Die neue Börse bietet deutlich 
mehr Möglichkeiten. Betriebe 
und Nachfolgeinteressierte kön-
nen Suchprofile anlegen, werden 
automatisch über passende Ange-
bote informiert und erhalten Vor-
schläge, die gut zusammen-
passen. Gleichzeitig prüfen die 

Handwerkskammern alle Inse-
rate, beispielsweise werden Mak-
ler oder Investoren abgelehnt. 
Das erhöht die Qualität und 
schafft Vertrauen.

Wie funktioniert die Unter-
nehmensbörse Handwerk?

Das geht ganz einfach: Zuerst re-
gistriert man sich auf der Platt-
form und legt anschließend ein In-
serat oder ein Suchprofil an. Die 
Börse unterstützt bei der Erstel-
lung der Inhalte und schlägt pas-
sende Kontakte vor. Natürlich ste-
hen wir als Handwerkskammer 

Christina Eberhard im Gespräch 
mit der DHZ. Foto: Kerstin Colak

Jetzt für die 
 Unternehmensbörse 
 anmelden
1.  Registrieren unter: www.

nachfolge-im-handwerk.
de/unternehmensboerse

2.  Bei „Betrieb suchen“ oder 
„Nachfolger suchen“ 
 Inserat eintragen.

3.  Die Handwerkskammer 
prüft den Eintrag und 
schaltet ihn frei.

durch. So wurde er der erste 
deutsche Zimmerer-Weltmeister 
und zugleich der weltweit beste 
Nachwuchszimmerer des Jahres 
1967.

Doch wie fühlte sich Baumann 
als frischgebackener Weltmeis-
ter? In einem im August 1967 
 erschienenen Zeitungsartikel 
wurde er wie folgt zitiert: „Nach 
erlebnisreichen Tagen kam ich 
dann am 20. Juli abends wieder in 
Heilbronn an, voll von neuen Ein-
drücken und auch voll Freude 
über den erreichten Erfolg.“ 
Heute sagt er: „Natürlich war ich 
stolz auf das, was ich erreicht 
hatte. Und auch meine Familie 
war stolz auf mich. Die Nachricht 
verbreitete sich schnell in Flein. 
Die Kundschaft kam vorbei und 
gratulierte mir. Viele äußerten 
auch scherzhaft Bedenken, ob 
nun die Preise steigen, weil im 
Betrieb jetzt ein Weltmeister 
schafft.“

Nach seinen Erfolgen absol-
vierte Albert Baumann 1970 die 
Weiterbildung zum Zimmerer-
meister und übernahm drei Jahre 
später den Familienbetrieb von 
seinem Vater. In der Spitze be-
schäftigte Holzbau Baumann 
zwölf Mitarbeiter, die meisten 
davon bildete Baumann selbst 
aus.

Auch in seinen zahlreichen Eh-
renämtern setzte sich der heutige 
Ehrenobermeister der Zimmerer-
Innung Heilbronn-Öhringen über 
Jahrzehnte für den Nachwuchs 
und das Zimmererhandwerk ein. 
2012 übergab er den Betrieb an 
seine Kinder Steffen und Kerstin, 
die ihn heute in vierter Genera-
tion führen. Mit 78 Jahren arbei-
tet Baumann noch immer in der 
Werkstatt mit. Seine Leidenschaft 
für das Zimmererhandwerk ist bis 
heute ungebrochen. 

auch persönlich bei Fragen zur 
Seite. Was bei den Betrieben gut 
ankommt, ist zum einen, dass In-
teressenbekundungen auf der 
Plattform ohne persönlichen Kon-
takt abgelehnt werden können. 
Zum anderen werden Kontaktda-
ten erst ausgetauscht, wenn beide 
Seiten einer Kontaktaufnahme zu-
stimmen. Damit Betriebe und po-
tenzielle Übernehmer die Möglich-
keiten der neuen Unternehmens-
börse optimal nutzen können, 
möchte ich auf unser kostenfreies 
Web-Seminar „Die neue Unterneh-
mensbörse ist da!“ hinweisen. Es 
findet am 14. Oktober 2026 von 16 
bis 17 Uhr statt. Betriebsinhaber 
und potenzielle Übernehmer er-
fahren, wie die Unternehmens-
börse Handwerk funktioniert. Für 
die Teilnahme ist eine Online-An-
meldung erforderlich unter: www.
hwk-heilbronn.de/veranstaltung

Gibt es die bisherige Börse 
„nexxt change“ noch?
Ja, die bundesweite Betriebsbörse 
nexxt-change.org gibt es weiter-
hin und die Kammern bleiben Re-
gionalpartner. Sie bekommt vor-
aussichtlich im Herbst einen Re-
launch. Das heißt: Betriebsinha-
ber und Nachfolgeinteressierte 
können künftig zwei moderne, 
kostenfreie Börsen nutzen und er-
höhen damit ihre Chancen auf 
eine erfolgreiche Nachfolge. Wir 
empfehlen aber unsere Unterneh-
mensbörse, denn sie wurde extra 
für die Anforderungen im Hand-
werk entwickelt. 

Ansprechpartnerin und weitere Infor­
mationen: Christina Eberhard, HWK-Un-
ternehmensberatung, Tel. 07131/791-171, 
E-Mail: christina.eberhard@hwk-heil-
bronn.de sowie unter www.nachfolge-im-
handwerk.de/unternehmensboerse

Hier haben Sie  
den Beweis,…
… dass auch kleine  Regionalanzeigen 
gelesen werden.
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„Das Malerhandwerk leistet einen 
Riesenbeitrag zum Klimaschutz“
Beim Betriebsbesuchstag im Main-Tauber-Kreis berichteten drei Handwerksbetriebe trotz schwieriger 
konjunktureller Rahmenbedingungen von vollen Auftragsbüchern VON PATRICK HECKLER

K
ürzlich besuchten Präsi-
dent Ralf Rothenburger 
und Hauptgeschäftsfüh-
rer Ralf Schnörr gemein-

sam mit Kreishandwerksmeister 
Timo Szabo und HWK-Unterneh-
mensberater Andreas Kolban drei 
Handwerksbetriebe im Main-Tau-
ber-Kreis. Vor Ort informierte sich 
die Handwerksdelegation über 
die Arbeit und die aktuellen Her-
ausforderungen der Betriebe Ma-
ler Wältz, Elektro-Technik Birk-
holz (ETB) sowie den Bäder-Spe-
zialisten Vollhardt und Weis.

Malerhandwerk ist 
Klimaschützer
Axel Wältz führt in Wertheim- 
Bestenheid einen Maler-, Lackier- 
und Tapezierbetrieb. Gemeinsam 
mit seinem dreiköpfigen Team 
hat er sich auf kleine und mittlere 
Aufträge im Privatkundenbereich 
spezialisiert. Die Auftragslage sei 
derzeit durchweg positiv, berich-
tet Wältz. Gleichzeitig bemängelt 
der Malermeister, dass die stei-
genden Lohnnebenkosten sowohl 
für Kunden als auch für Arbeitge-
ber belastend seien. Auch die an-
gespannte wirtschaftliche Lage 
bereite ihm Sorgen. „Wenn die 
Konjunktur schwach ist, blüht 
die Schwarzarbeit auf“, beklagt 
Wältz.

Zugleich hebt er die Stärken 
seines Handwerks hervor: „Un-
sere Arbeit verschönert das Stadt-
bild.“ Auch beim Thema Nachhal-
tigkeit sieht sich der Malermeister 
gut aufgestellt: „Das Malerhand-
werk leistet einen Riesenbeitrag 
zum Klimaschutz.“ 

Als Beispiele nennt er die Wär-
medämmung und den Einsatz 
nachhaltiger Materialien. Positiv 
bewertet Wältz zudem die Digita-
lisierung. Sie unterstütze das 
Handwerk, könne es aber nicht 
ersetzen.

Vom Azubi zum 
Betriebsinhaber
Elektrotechnikermeister Matteo 
Döhner übernahm Anfang 2024 
den Elektrobetrieb ETB, bei dem er 
bereits seine Ausbildung absol-

viert hatte. Zuvor hatte er dort 
schrittweise immer mehr Verant-
wortung übernommen. Sein Vor-
gänger Marco Birkholz, der das Un-
ternehmen weiterhin beratend un-
terstützt, war schon früh von Döh-

beiter. Das Leistungsspektrum 
reicht von Elektroinstallationen 
über den Verkauf und die War-
tung von Elektrogeräten bis hin 
zur Montage von Photovoltaikan-
lagen. Im Laufe der Jahre hat sich 
der Betrieb eine treue Stamm-
kundschaft aufgebaut. Wegen der 
hohen Auslastung können derzeit 
keine Neukunden angenommen 
werden. „Wir sind bis ins Früh-
jahr 2027 ausgebucht“, sagt Döh-
ner. Zugleich fördert er die Wei-
terbildung seiner Belegschaft und 
möchte künftig weitere Ge-
schäftsfelder erschließen.

Komplettbäder aus 
einer Hand
Alles aus einer Hand – das ist der 
große Wettbewerbsvorteil des Bä-
der-, Heizungs- und Fliesenspe-
zialisten Vollhardt und Weis. Das 
1997 gegründete Unternehmen 
hat seinen Sitz in Freudenberg-
Rauenberg und beschäftigt ak-
tuell 25 Mitarbeiter. Nur wenige 
 Kilometer entfernt, unmittelbar 
hinter der bayerischen Grenze in 
Neunkirchen, betreiben die Ge-
schäftsführer Bernd Vollhardt, 
Horst Weis und Christoph Münch 
zudem ein Badstudio, in dem sie 
ihr Angebot präsentieren.

Rund 120 Komplettbäder reali-
siert Vollhardt und Weis pro Jahr. 
Dank seiner Kompetenzen im In-
stallateur- und Heizungsbauer-
handwerk, im Fliesen-, Platten- 
und Mosaiklegerhandwerk sowie 
im Elektrotechnikerhandwerk 
kann der Betrieb sämtliche Leis-
tungen von der Beratung bis zur 
Umsetzung aus einer Hand anbie-
ten. Aufgrund der hohen Nach-
frage beträgt die Wartezeit für 
neue Aufträge aktuell etwa ein 
Jahr. „Ich kann mich nicht erin-
nern, dass wir mal unter 100 Pro-
zent Auslastung waren“, sagt 
Horst Weis mit einem Lächeln.

Malermeister Axel Wältz (re.), Inhaber von Maler 
Wältz, zeigt Ralf Rothenburger (li.), Präsident der 
Handwerkskammer Heilbronn-Franken, mineralisch 
lasiertes Kalkmaterial in Steinstruktur. 

Christoph Münch (li.), Geschäftsführer von Vollhardt 
und Weis, präsentiert HWK-Unternehmensberater 
Andreas Kolban (re.) das vielfältige Portfolio des 
Bäder-Spezialisten.

Betriebsbesuch bei ETB: Kreishandwerksmeister Timo Szabo, HWK-Hauptgeschäftsführer Ralf Schnörr, 
HWK-Unternehmensberater Andreas Kolban, Betriebsübergeber Marco Birkholz, Betriebsübernehmer 
Matteo Döhner und HWK-Präsident Ralf Rothenburger (v. li. n. re.).  Fotos: Patrick Heckler

Die Ehrenamtsakademie für 
das Handwerk in Baden-
Württemberg bietet das kos-
tenfreie Web-Seminar „Eh-
renamtliche gewinnen und 
halten – Akquise und Onboar-
ding“ an. Es findet an drei 
Terminen statt: 22. Oktober, 
10. November und 3. Dezem-
ber 2026 – jeweils von 17 bis 
20 Uhr. Es werden neue Wege 
aufgezeigt, wie man Ehren-
amtliche gewinnt. 

Weitere Schwerpunkte sind 
der Weg ins Ehrenamt mit sei-
nen grundlegenden Prozessen 
und Herausforderungen so-
wie die Rolle als Botschafter 
des Ehrenamts. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine On-
line-Anmeldung ist erforder-
lich. el

Ansprechpartnerin und weitere  
Informationen: Leonie Knobel,  
Tel. 07131/791-159, E-Mail: leonie.
knobel@hwk-heilbronn.de. Weitere 
Angebote und Termine unter  
www.ehrenamt-handwerk-bw.de

TERMINE

Ehrenamtliche gewinnen 
und halten: online

Bei einem Kompetenztag am 
Samstag, 24. Oktober 2026, er-
fahren Handwerker, wie sie 
Holzoberflächen renovieren, 
veredeln und schützen kön-
nen. Die Teilnehmer erwartet 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Vorträgen, Live-
Demonstrationen und prak-
tischen Anwendungen. 

Der Kompetenztag Holz-
oberflächen findet von 9 bis 
14.30 Uhr im Bildungs- und 
Technologiezentrum (BTZ) der 
Handwerkskammer Heilbronn-
Franken in Kooperation mit 
Doerk Holz statt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. co

Anmeldung und weitere Informa­
tionen: Christian Scholder, Berater für 
Innovation und Technologie, Tel. 
07131/791-2704, E-Mail: christian.
scholder@btz-heilbronn.de und unter 
www.hwk-heilbronn.de/kompetenztag

Holzoberflächen  
bearbeiten und pflegen

Unternehmen stehen immer 
wieder vor neuen Finanzie-
rungsfragen. Antworten gibt 
es bei den Finanzierungs-
sprechtagen der Handwerks-
kammer und der IHK Heil-
bronn-Franken. 

Experten der L-Bank und 
der Bürgschaftsbank Baden-
Württemberg stehen Interes-
sierten Rede und Antwort. Der 
nächste Sprechtag findet am 
Dienstag, 27. Oktober 2026, bei 
der Handwerkskammer in 
Heilbronn statt. Anmeldefrist: 
22. Oktober. el

Anmeldung und weitere Informa­
tionen: Christina Eberhard, Tel. 
07131/791-171, E-Mail: christina.eber-
hard@hwk-heilbronn.de und unter 
www.hwk-heilbronn.de/veranstaltung

Sprechtag 
zur Finanzierung

Bauen im Einklang mit der Natur
Zimmerermeister Tobias Heller fertigt außergewöhnliche Häuser und Überdachungen VON KERSTIN COLAK 

Rechteckige Formen, klare 
Linien, graue Dächer und 
Fenster – so sehen heute die 

meisten Häuser in Wohngebieten 
aus. Wer sich ein Haus von Zim-
merermeister Tobias Heller aus 
Braunsbach-Weilersbach bauen 
lässt, bekommt etwas ganz ande-
res. Etwa ein Baumhaus, ein Erd-
haus oder ein Tiny House. Klein, 
aus Holz und rund statt eckig.

Der 54-jährige Tobias Heller hat 
sich vor mehr als 20 Jahren mit 
klassischen Zimmererarbeiten 
selbstständig gemacht. Ein paar 
Jahre später geriet er in eine per-
sönliche Krise. Er brauchte Ab-
stand und Ruhe, um sein Leben 
neu zu ordnen. Dafür baute er 
sich auf seinem Grundstück ein 
Baumhaus. „Der Perspektivwech-
sel und der direkte Kontakt zur 
Natur taten mir gut“, erinnert 
sich Heller.

Beim Errichten des Baumhau-
ses habe er außerdem gemerkt, 
dass ihm diese Art des Bauens 
viel mehr liegt als das, was er bis-
lang gemacht hatte. Weg von den 
immer gleich aussehenden Dä-
chern und Häusern hin zu organi-
schen Formen, naturbelassenen 

Werkstoffen und individuellen 
Projekten. So wurde aus der neuen 
Unterkunft eine Geschäftsidee 
für seinen Betrieb.

Kompakt wohnen
„Ich unterstütze gerne Menschen, 
die möglichst klein und einfach 
leben wollen“, erzählt Heller. Zu 
seinen Kunden gehört beispiel-
weise eine Frau Mitte 60, die sich 
auf einem kleinen Gartengrund-
stück in Langenburg ein neues 
Zuhause gewünscht hatte. „Ich 
habe für sie ein Tiny House mit 
30 Quadratmetern Wohn fläche 
gebaut, das optimal zu  ihrer Le-
benssituation und ihrem Alter 
passt“, so Heller.

Für den Natur- und Erlebniskin-
dergarten in Kupferzell-Ulrichs-
berg hat Heller einen zwölf Meter 
langen Bauwagen komplett aus 
Holz errichtet. „Die Kinder ver-
bringen viel Zeit in der Natur. An 
Regentagen und im Winter kön-
nen sie sich in den Bauwagen zu-
rückziehen und es sich gemütlich 
machen“, freut er sich.

Ein anderer Kunde nutzt einen 
von ihm gefertigten Bauwagen, 
um besonders flexibel zu sein. 

„Ihn zieht es immer wieder an 
neue Orte.“ Mit dem Bauwagen 
sei das kein Problem. Er müsse 
weder seine alte Wohnung auf-
lösen noch sich eine neue suchen. 
Bereits viermal habe der Kunde 
seinen Bauwagen auf einen 
Schlepper gepackt und auf einem 

Tobias Heller errichtet auf dem Gelände der Solidarischen Landwirt-
schaft (Solawi) in Schwäbisch Hall-Wackershofen eine Überdachung 
für einen Freisitz.  Foto: Kerstin Colak

anderen Grundstück wieder auf-
gestellt, weiß Heller.

Individuelle Gestaltung
Bei seinem aktuellen Projekt er-
richtet der Zimmerermeister für 
die Genossenschaft „Solidarische 
Landwirtschaft Hall“ eine Über-

dachung für einen Freisitz. Das 
Dach hat einen Durchmesser von 
8,5 Metern und wird von zehn 
Stützen getragen. „Ich habe mich 
für Fichten- und Robinienholz 
entschieden – robuste und lang-
lebige Hölzer.“ Das Besondere: 
Die konkrete Gestalt der Überda-
chung habe sich erst beim Aufbau 
ergeben. „Die Stützen habe ich in 
ihrer natürlichen Form belassen. 
Das heißt, sie sind etwas krumm 
und haben nicht die exakt gleiche 
Länge. Erst vor Ort habe ich ent-
schieden, wo welche Stütze am 
besten hinpasst, und das Dach 
entsprechend ausgerichtet.“

Neben den natürlichen Materi-
alien und Formen schätzt Heller 
den Entstehungsprozess seiner 
Projekte. Er begleite seine Kun-
den oftmals vom ersten Entwurf 
bis zur Nutzung des Objekts. „Ich 
bin dann nicht nur als Handwer-
ker eingebunden, sondern auch 
als Gestalter und Bauleiter – diese 
Bandbreite macht mir viel Spaß“, 
so Heller.

Impressionen von Tobias Hellers  
Häusern gibt es unter  
www.lebenstraum-natur.info

Allee 76, 74072 Heilbronn
Tel. 07131/791-102,
Fax 07131/791-200,
E-Mail: info@hwk-heilbronn.de
Verantwortlich: 
Hauptgeschäftsführer Ralf Schnörr
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ner überzeugt: „Einen besseren 
Nachfolger kann man sich nicht 
vorstellen. Matteo lebt die glei-
chen Werte wie ich“, lobt Birkholz.

Heute beschäftigt ETB knapp 
30 Mitarbeiterinnen und Mitar-
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Lektüre für Unternehmer
Neue Bücher für Handwerker mit Interesse an Geschichte, Steuerthemen und Unternehmensführung – und ein Lesetipp für Kinder

Mobilität als Mitarbeiterbenefit
Der Ratgeber beschreibt in komprimierter Form die wichtigs-
ten Arbeitgeberleistungen zur beruflichen Mobilität und wie 
Unternehmen Mobilität steuerlich fördern können. Die zweite 
Auflage (Stand März 2026) behandelt das Deutschland-Ti-
cket, Fahrtkostenzuschüsse, Tankgutscheine, Elektromobili-
tät und Firmenräder. Beispiele zeigen Berechnungen, Nach-
weispflichten und den Ausweis in der Lohnsteuerbescheini-
gung. dhz

Deutschland-Ticket, Elektromobilität, Fahrtkostenzuschüsse und 

Firmenräder. Datev eG, 11,21 Euro, ISBN: 978-3-96276-165-3

1

Krisen meistern mit System
Dieser Unternehmer-Ratgeber beschreibt Krisen nicht als 
Bedrohung, sondern als Chance für Wachstum und Stabilität. 
Mit 21 „Ritualen“ wie Liquiditätsplanung, Führungsprinzipien 
und Besprechungsroutinen will er Betriebe durch turbulente 
Zeiten navigieren. Praxisnahe Instrumente sind klar struktu-
riert – etwa die Unterscheidung zwischen strategischer Krise, 
Ertragskrise und Liquiditätskrise. str

Krise? Nutzen!  Erfolgsimpulse Verlag, 30 Euro, ISBN: 978-3-944557-16-8

2

3 Crashkurs in Börsenhistorie
Patrik Hof nimmt seine Leser mit auf eine Zeitreise durch die 
Geschichte der Finanzmärkte. Von der Tulpenmanie im 17. 
Jahrhundert bis zu den globalen Crashs der Gegenwart zeigt 
er, wie Börsenkrisen nicht nur Wirtschaft und Politik, sondern 
auch die Gesellschaft beeinflusst haben. Mit einer Fülle an 
zeitgenössischen Dokumenten und kulturellen Bezügen. str

Blackout Börse. Frankfurter Allgemeine Buch, 24 Euro; 

ISBN: 978-3-96251-246-0

4 Orthopädie-Technik für Kinder
Hanna hat einen Unfall beim Fußballspielen – und lernt durch 
die eigene Verletzung die Arbeit von Orthopädie-Technikern 
kennen. Mit dieser Geschichte will der Bundesinnungsver-
band für Orthopädie-Technik mehr Kindern und auch Er-
wachsenen zeigen, wie vielseitig diese Branche ist. bst

Hanna und die Orthopädie-Technik. Pixi/Carlsen, erhältlich beim BIV-OT

1

2
4

3

Bücher ganz einfach bestellen unter 
www.holzmann-medienshop.de/dhz
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Die Digitalisierung schreitet 
voran. Die Handwerkskammer 
Heilbronn-Franken informiert 
bei einem Sprechtag über För-
derprogramme. Am Mittwoch, 
28. Oktober 2026, von 9 bis 16 
Uhr können Betriebe in Tauber-
bischofsheim eine Kurzbera-
tung durch Christian Scholder, 
Berater der Handwerkskam-
mer, in Anspruch nehmen. Bei 
Bedarf können weitere Ter-
mine vereinbart werden. Die 
Beratung wird gefördert durch 
das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie auf-
grund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages. co

Anmeldung und weitere Informa­
tionen: Die Beratung ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Christian Scholder, Berater für  
Innovation und Technologie,  
Tel. 07131/791-2706, E-Mail: christian.
scholder@btz-heilbronn.de,  
www.hwk-heilbronn.de/digitalisie-
rungsberatung

TERMINE

Digitalisierungsberatung 
in Tauberbischofsheim 

Das Kürzel für meisterliche Qualität 
Handwerksmeister können mit der Abkürzung „me.“ auf ihre Qualifikation aufmerksam machen VON KERSTIN COLAK 

Wer die Meisterschule be-
sucht, investiert Zeit 
und Geld, absolviert 

mehrere Prüfungen und fertigt 
ein Meisterstück an. Das ist an-
strengend – aber wer die Meister-
prüfung besteht, beweist Können 
und Durchhaltevermögen. Der Ti-
tel „Meister im Handwerk“ ist et-
was Besonderes und verdient be-
sondere Beachtung. Aus diesem 
Grund hat die Handwerkskammer 
Wiesbaden vor einigen Jahren die 
Kurzbezeichnung „me.“ für 
„Meister im Handwerk“ marken-
rechtlich schützen lassen. Sie gilt 
bundesweit als Hinweis auf den 
Meistertitel, egal wo in Deutsch-
land die Prüfung abgelegt wurde. 
Das Kürzel kann unkompliziert 
genutzt werden – ohne Beantra-
gung oder Gebühren.

Steffen Hänisch aus Külsheim 
hat vor zwei Jahren die Meister-
prüfung im Hörakustikerhand-
werk abgelegt und nutzt seitdem 
die Bezeichnung „me.“ auf seiner 
Visitenkarte und auf seinem Na-

mensschild. Meister im Hand-
werk – dieser Titel stehe für Qua-
lität und Zuverlässigkeit. „Das 

wissen auch Kunden“, ist sich Hä-
nisch sicher. Deshalb war es ihm 
wichtig, auf seine Qualifikation 

Hörakustiker Steffen Hänisch ist stolz auf seinen Meistertitel und nutzt das Kürzel „me.“ auf seiner Visiten-
karte und auf seinem Namensschild.  Foto: Ann-Kathrin Ott

hinzuweisen und sie als Marke-
tinginstrument zu nutzen. Kun-
den hätten schon oft nachgefragt, 

für was das Kürzel stehe. In den 
Gesprächen darüber habe sich 
immer gezeigt, dass der Meister-
titel ein hohes Ansehen genieße 
und Vertrauen schaffe, so Hä-
nisch.

Der 49-Jährige hatte nach der 
Schule eine Ausbildung zum In-
dustrieelektroniker absolviert. 
Mit Anfang 30 startete er beruf-
lich noch einmal neu durch und 
machte eine Ausbildung zum Hör-
akustiker bei Optik Schäfer-Nohe. 
Mittlerweile arbeitet er dort als 
Bereichsleiter und ist zuständig 
für die Filialen in Buchen, Tauber-
bischofsheim und Wertheim.

Hänisch engagiert sich seit vie-
len Jahren ehrenamtlich im 
Handwerk. 2012 wurde er für die 
Arbeitnehmerseite in die Vollver-
sammlung der Handwerkskam-
mer Heilbronn-Franken gewählt 
und ist Mitglied im Berufsbil-
dungsausschuss der Kammer. 
Seit 2024 vertritt er die Interes-
sen der Arbeitnehmer auch im 
Vorstand der Handwerkskammer.

HANDWERKSKAMMER HEILBRONN-FRANKEN

Dieser Zeitungsnummer liegt folgender 
Prospekt bei:
Sonderbeilage Berufsbekleidung  –  Gesamtbeilage

Wir bitten unsere Leser um Beachtung!
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Jahreswechsel 
in Rom
DIE „EWIGE STADT“ UND DER VATIKAN 
ZWISCHEN DEN FESTTAGEN

Erleben Sie einen unvergesslichen Jahreswechsel in der «Ewigen Stadt»: die 
beeindruckende Kunst des Petersdoms, den exklusiven Palazzo Colonna und 
den päpstlichen Neujahrssegen auf dem Petersplatz. Begleitet werden Sie dabei 
vom bekannten Vatikan­Insider Andreas Englisch.

HIGHLIGHTS
  Exklusive Begegnung mit Bestsellerautor und Vatikan­Experte Andreas 

Englisch
  Besichtigung des Palazzo Colonna, einem der ältesten Adelspaläste Roms
  Teilnahme am päpstlichen Neujahrssegen auf dem Petersplatz
  Stimmungsvolle Abendfahrt «Roms Lichter» entlang der berühmtesten 

Sehenswürdigkeiten

TERMIN
29.12.2026 ­ 02.01.2027

5 TAGE ab

1.580,– €  p.P./DZ

WEITERE TERMINE
15.11.2026 ­ 19.11.2026
29.11.2026 ­ 03.12.2026
06.12.2026 ­ 10.12.2026
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Weitere 
Informationen 
unter:

www.dhz.net/leserreisen

DHZ LESERREISEN-NEWSLETTER

Jetzt abonnieren 
und aktuelle 
Reiseangebote 
erhalten!

www.dhz.net/leserreisen

Jetzt Newsletter abonnieren:
www.wattsup.de

Kostenlos. Kompakt. 
Jede Woche direkt ins Postfach.

Branchennews

Praxiswissen

E-Show – der Podcast 
des Elektro-Handwerks

Tools & Tipps

Austausch

www.DHZ .net

Fachmedien für Handwerk
und Mittelstand

 Aus- und Weiterbildung
 Branchenwissen
 Unternehmensführung

SHOP

Für die optimale Baustelle:
www.GuteFachmänner.de


